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DontterstHg den 2ft. November l82s.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1435. (1) Edict". 26 5. ^ i - . l!2^.

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod-
petsch als Personal-Instanz wlrd hiemit be«
kannt gemacht: Es habe über die Anzeige der
Mar la Zirrer von Sello bey Ätoraitsch, und
ubcr die hierüber gepftogene Untersuchung für
nöthig befunden / chrem Ehegatten Anton
Zirrer, vul^o Macher von^Vello, wegen sei-
ner erwiesenen üblen Wirthschaft und Ver-
schwendung die freye Verwaltung seines Ver-
mögens abzunehmen, denselben als Ver-
schwender unter Euratel zu setzen, und zu
feinem Curator den hiesigen Gemeinde-Rich-
ter, Ignaz Gri l l von Kraschze, auf unbe-
ftlmmte Zeit zu bestellen.

Von dem Bezirksgerichte zu Egg obPod-
vetsch am 2^. November 1628.

Z. 5442. (1) E d i c t . Txk Nr. 1967.
Vom Bezirksgerichte Gottschee wird hlemit

kund gemacht: Selbes habe auf Ansuchen des
Johann und der Maria H u t t t r , von Allda-
cher, in die executive Versteigerung des dem
Georg Welß von Tiefenrauther gehörigen,
in die Execution gezogenen, und auch bereits
gerichtlich auf i5c» fi. M . M . geschätzten Re-
alvermögens, bestehend in einer 5) 16 ^U'bars-
Hube, 5nd Rectif. Nv . 767, sammt Wohn-
und Wirthschaftsgebäuden, sub Consc. N r . 11 ,
zu Tlefenrauther, gewllliget, unV hiezu die
Tagsatzungen am 57-. December l. I . , 20.
Jänner, und am 17. Februar k. I . / I^oco
Tiefenrauther, jederzeit Vormtttag in den
gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Bevsatze
angeordnet, daß wenn die Realität weder bey
der ersten oder zweyten Tagsatzung mcht we-
nigstens u m , oder über den Schatzunczswerth
an M nn gebracht werden könnte, selbe b.y
der drnten auch unter der Schätzung hintan-
gegeben werden würde.

Die Llcitationsbedingnisse können in dlr
Kanzley eingesehen werden.

Gottschee am 25. October 1828.

Z. 1̂ 35. (ö ^ °^°"
W e i n - L l c l t a t i on .

Von dcr Vogteyhcrrschaft Sauritsch, im
Marburger K rem, werden am 4, December,
d, I . , ^n den gewöhnlichen Licitationssiun-
den 20 Stavtin Kn'chen^ und Pupillarweine

von der dießjahrigen Fechsung, m dem soge-
nannten Mühlkeller bei Sauritsch, im Vcr-
steigerungswege dem Meistbietenden gcgcn so-
gleich bare Bezahlung hintangcgcben werden.

Wozu Kaufslustige zur Erscheinung hie-
mit vorgeladen werden.

Vogtevherrschaft Sauritsch am 11. No-
vember 1828.

Z. ,420. (3) E d i c t. Nr. 29^.
Von dem Bezirks - Gerichte der Herrschaft

Eonnegg rrird anmit tund gemacht: (Zß fty auf
Ansuchen des Jacob Stembou, Boemundes kcr
lninteljährigen Ursula Plistauz, in die weitere
Feilbictung der vom Mathias Ioppel auö 3 ho»
mlschcl, im Executionsrrege um 53^ ft. M . 3 ) l . ,
erst an denen vorhin dem Jacob Pristauz ron
Wröst, gehörlg gewesenen, der Herrschaft C onncgg,
3^b Urd. Nr . 202, und Rectific. Nr . 219, dienst,
baren halben Ka-ufrechtshube in Wröst , »vegen
nicht zugehaltenen Licitationsdedingnissen gelriNi.
get, und zu dieser Vornahme der i5 . December
1L28, Vormittags von 10 bis 12 Ub r , mit dcm
Beysahe bestimmt worden, daß solche Real i tä t ,
wenn sie nicht um obigen Preis an Mann ge.
bracht werden tonnte, auf Gefahr des Erlichels
Mathias I a p p e l , auch unter demselben hintan«
gegeben werten würde.

Die Licitll!ionsbedingniffe sind in hiesiger
Kanzle» einzusehen. Kauflustige werden eingeladen.

Sonnegg am 6. November 1826.

Z. »426. (3) E 0 i c t.
Non dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft

Lack wird biemit allgemein kund gemacht: M a n
habe über Ansuchen des Herrn M a r . Ztdal l , Vor-
mund der Fidel HoNan'scben P u p M e n , in t ie
gebetene executive Feilbinung des dcm Thomas
Steurer gehörigen, in Lack, Haus-Zahl 217, lie-
genden, der Stadt Lack zinsbaren Hauses nebst An»
und Hugehör im SchähungSwcrthe von 577 st. g<>
lviNigcr, und tie zu dreo Feildietungs » Tagsahun-
sen, als auf den i5 . k . M . , 19. Jänner, und den
2Z. Februar lä29, in dieser Gerichtstanzleo un»
ter dcm Anhange bestimmt, daß, lrenn das zu
versteigernde h a u s , rreder bey der ersten neck
z'.vellten Feilbietungs» Tagscitzung über, oder um
den Schätzungswerth an M a n n gebracht werden
soNte, be» der dritten auch unter dem Schährrer«
the hintangegeben werden rrürde. Wovon die
KauNustigen mi t dcm Beysahe zu erscheinen, dasi
die Beschreibung dieses Hauses nebst dazu gehöri-
gen WaldantbeUen, so wie die Licitationsbeding.
nn;e m dlefer Gcnchtskanzleo zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Bezirks-Gericht St^atshellschaft ?ack den
21. Ncvemder 1826.



634
Z. 1448. (2)

P a u l S t r e n z ,
bürgerlicher Hutmachermeister aus Gray, be-
sucht gegenwartigen Markt mit einer sehr be-
trachtlichen Auswahl seiner eigens erzeugten
feinen, extrafeinen und 3j4 feinen Hüten,
sowohl von den modernsten, als auch nach
allen andern beliebigen Formen. Auch sind
die schon so vielfaltig erprobten elektrischen Ge-
sundheits-Kapveln, welche besonders Jenen,
die an rheumatischen Kopf- Krankheiten lei«
den, dienlich sind, bey ihm zu haben.

Da sich feme Hüte, nebst den unten sehr
billig angesetzten Preisen , sowohl in der
Dauer der Filze, wie auch m der Haltbar-
keit der Farbe erprobt haben, so hofft er
auch auf einen zahlreichen Besuch, und die
Zufriedenheit seiner Titel Herren Abnehmer
noch ferners zu erhalten.

Die Preise sind in Conventions-Münze:
Ertrafein das Stück . . . . 4f t . 3c>kr.
Fein „ „ . . . . 4 ,, — "
3^4 fein „ „ . . . . 1 „ 40 «

Bey Abnahme eines Dutzend werden l o
Procento nachgelassen.

Z. 1447- (2) A n z e i g e .
Der Unterzeichnete gibt sich hiemit die

Ehre, einem verehrungswürdlgen Publicum
sowohl h ie r , als auf dem Lande, ach-
tungsvoll anzuzeigen, daß bey ihm wah-
rend des gegenwärtigen Elisabeth-Marktes
sowohl, als auch zu andern Jahrmärkten, am
Marktplätze, in der ersten Reihe/ Hütte
N r . 3 , dann zu Mark ts -und außer den
Marktszeitcn, auf der Schusserbrücke, Laden
N r . 2 / Regenschirme vom schönsten italieni-
schen Geiden - Taffent, von privilegirtem Wol l ,
Taffsrit mit den elegantesten Gtahlstöcken,
gan; fertige echte Mayländcr mit Bronce-Be-
schlagen , wie auch andere ordinäre Regen-
schirme, von schönster Auswahl und um die
billigsten Preise zu haben sind.

Auch werden von dem Unterzeichneten
al!e Reparaturen und das Ueberziehen der
Regen-Dacker nach Auswahl der Seiden -
und Wolltaffente, oder auch Cambridge :c . ,
um dn äusserst billigsten Preise noch fortan
angenommen.

I g n a z U n g e l e r t h ,
bürgert. Drechsler - Meister und

Regenschirmmacher.

Z. 1449. (2)
J a c o b F u c h s , Handelsmann aus

Böhmen, empfiehlt sich einem hohen Ade l ,
löbl. k. k. Mi l l tar und verehrungswürdigen
Publicum mit seinem gut assortirten Waaren-
Lager von ganz feinem Cambridge und Perkal,
wie auch mit allen Gattungen Tücheln, um
die möglichst billigsten Preise.

Seine Hütte ist beim Eingang des neu
gebauten Broschel'schen Hauses.

Z . 1439 . ( 2 )

Nachricht.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

bei gegenwärtigem Markte mit seinem
vollständigen Waarenlager in opti-
schen Artikeln, nämlich: Augenglä-
sern für Kurz - und Langsichtige, Te-
leskopen , astronomischen Fernröhren
von verschiedener Größe, Theater-
Perspectiven aller Art u. s. w.

Auch werden alle in dieses Fach
einschlägigen Artikeln zur Reparatur
angenommen.

Hat seine Hütte im ersten Gang,
Nr. 24.

I. Hecht,
, aus Baiern.

Z. 1443. (2) "
A n z e i g e .

J o h a n n G a i s r i g l e r , bür-
gerlicher Deckenmacher von Gräß,
besucht den gegenwärtigen Markt
mit einer Auswahl von Bettdecken,
sowohl von Cambridge als Taffent,
sehr modern ausgenähet, wie auch mit
feinen und ordinären Bettkotzen zu den
billigsten Preisen.

Auch befindet sich aUda ein Com-
missionslager gedruckter Tisch- und
Schreibblätter mit neuesten Desseins,
und werden auch auf alle Gattungen
Wachsleinwanden Bestellungen an-
genommen.

Die Hütte befindet sich in der
dritten Gasse, N r . 53.
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Z. ,424. (5) V o r r u f u n g s « E d l e t .
Von der Bezirks « Obrigkeit Neumarktl Laibacher-Kreises, werden nachbenannte Rekrut i rung^

Flüchtlinge, dann illegal abwesende Ind iv iduen , welche sich bis Ablauf des mi t diesämtlichen
Edicts vom 3o. I u n y 2626, festgesetzten vier monatlichen Termins nicht anher gestellt haben, a ls :

I '

. Vor» und Zuname ^ ^

? des Wohnor t , P f a r r ^ " « E i g e n s c h a f t

3 Volgeforderten I 3 G

z Fortunat Primoschitsch Neumarktl Neumarktl 5g 22 ledig Rekrutirungs - Flüchtling
seit März 1626.

2 Bartholmä PoNack dto. dto. »33 2» — Ohne Paß abwesend.

3 Joseph Achatschitfch S t . Anna dto. » 3 2 , — dto.

4 Georg MaNy Gallenfcls Kreuz 9 20 — Rekrutirungs«Flüchtling
feit Herbst 1L27.

5 Peter Pollack Neumarktl Neumarktl »33 24 — Ohne Paß abwesend.
6 Michael Slavpar S t . Catharina dto. 32 24 — dto.

7 Joachim Primoschitsch Neumarktl dto. 167 27 — M i t erloschenen Paß
H j abwesend.

hiemit zum zweytenmale aufgefordert, binnen einerweitern Frist von einem Jahre, um so gewis»
ser vor dieser Bezirks» Obrigkeit zu erscheinen, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen , widriacns
gegen sie nach dem a. h. Auswanderungspatente fürgegangen werden würde.

Bezirks. Obrigkeit Neumartt l den »0. November »628.

3 . I 4 3 i . (3)
D r e y W a g e n s i n d aus f r e y e r H a n d

zu v e r k a u f e n .
Ein schöner, fast ganz neuer/ moderner,

grün lackirter , sehr leichter, zweysitziger
Schwimmer, mit eisenen Achsen, und derley
Büchsen verschen; ferner eine überführte,
feste, viersitzige Kalesche im ganz brauchba-
ren und guten Zustande, mit Langwied,
eisenen Achsen, messingenen Büchsen und
einem Vordache versehen. Beide Wagen ha-
ben bequeme Koffer zum Anschrauben. End'
lich eine schon überführte viersitzige Kalesche
mit verschraubten Legelsen.

Zu sehen, und das Nähere zu erfahren
beim hiesigen Sattlermeifter, Nlcolaus Köh>
rer , an der ^chufterbrücke, Nr . z63.

Z. ,365. (4)
Das Handlungshaus Terpin;

Lc Fabriotti in Laibach, am Raan,
Nr . 192, im ersten Stocke, kauft
fortwährend alle Gattungen öffent-
licher Staats - Papiere im dilligsten
Verhältnisse gegen die bestehenden
Börse-Course.

Z. ,425. (3) E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte derStaatsherrschafr

Lack wird dem unbekannt wo befindlichen Andreas
Ierebischen Erben hiemit öffentlich bekannt ge.
macht: GZ habe wider sie Herr Dr. Oblack,
noin. des Anton Oblack, Grundbesitzers zu Luzhna,
Nr . », bey diesem Gerichte eine Klage auf Her»
jährt» und Erlosckenerklärung/ der vermög Schuld,
scheins, 660. 3. März 1760, auf der Anton Od«
lack'schen hübe am 29. März 1766, intabulirttn
400 st. L. W . , oder Z40ft. T . V3 . , angebracht,
worüber eine Tagsahung auf den n . Februar
,629, Vormittags 9 Uhr angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalt
tcs unbekannt ist, und da sie vielleicht aus ten
t. k. Srdländern abwesend seyn könnten, hat auf
ibre Gefahr und Unkosten dem Hof« und Gerichts.
Advokaten, Herrn Dr. Burger, zu ihren Curator,
2<i ^ c w m aufgestellt, mit welchem die angebrach-
te Slreltsache der Octnung nach ausgcführt und
entschieden werden rrird. Dieselben nercen da-
her dessen durch dieses Edict zu dem Ende erin'
l iert ; daß sie aNenfaNs zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtstehelfe an die Hand zu geben, oder ober
auch sich selbst einen andern Vertreter zu bestel-
len, und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt asse ordnunasmäßige Wege einzu»
letten wissen mögen, als im Widriqen sie sich sonit
d,e aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
stlbst beizumessen haben würden-

Bezirksgericht Staatshcrrfchaft Lack den 8.
November 3628.
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Z. 143?. (2)

S . I . Bunze l ^ S ö h n e ,
k. k. privil. Zitz-, Cattun-, Wal-
zen- und Tüchel-Druck-Fabrikan-

ten in Prag,
haben ihre Niederlage in Wien, be-
suchen diesen Markt zum ersten Mal,
und empfehlen sich mit einem wohl-
assortirten Lager aller Gattungen Cat-
tuns von Walzendrurk mit neuesten
Dessems, dann allen Sorten Tü-
cheln von verschiedener Größe, mit
der Versicherung, daß sie durch promp-
te Bedienung und vorzüglich billi-
gen Preisen sowohl jetzt, als für die
Folge das Vertrauen ihrer werthen
Herren Abnehmer zu verdienen sich
bestreben werden.

Haben die gemauerte Hütte,
Nr. 4.
ß7 1^2. (2)

Bekann tmachung .
Gebrüder K a h n , Optiker aus

Agram, empfehlen sich für den ge-
genwärtigen Markt mit ihren ver-

schiedenen optischen Gläsern und I n -
strumenten , und bitten zugleich Ken-
ner und Liebhaber sie mit Ihrer
schätzbaren Gegenwart zu beehren.

Ihre Hütte tst in der ersten Reihe.

Z. 1434. (2)
Bei einer, unfern Laibach ge-

legener Herrschaft, w:rd mit erstem
Jänner k. I . ein gelernter lediger
Gärtner aufgenommen.

Worüber das Zeitungs-Comp-
toir nähere Auskunft ertheilt.
Z. 1392.. (3)

M w r k t - Anzeige.
Der Unterzeichnete, welcher

durch viele Jahre die hiesigen Jahr-
Märkte besucht, empfiehlt sich ge-
genwärtigen Jahrmarkt mit einer
schönen Auswahl von seidenen Re-
genschirmen, er bürgt für die Echt-
heit der Farben, da die Seidenzeu-
ge cms den besten Fabriken Italiens
bezogen sind, und versichert die al-
lerbilligsten Preise zu machen.

Laibach am i . November 1623.
Franz An t . Po oder,

bürgerl. Regenschirmmacher,
aus Klagenfurt.

3. ,387. (5)

Kechs neue AmbaHer Newut Deutsche
mit Tris s

f ü r

d e n C a r n e v a l d e s J a h r e s 1 8 2 9 >
V e r f a ß t u n d f ü 3 d a s ? i g n 0 - l ' a r r o e . ! n g e r i ch r c e- -

v o n

NesPolV Gajetan NedeniS.
(Achter Jahrgang . )

Auf diese, im schön lithographirten ?ianc>. ̂ one-Auszüge erschei-
nenden neuen Produkte, für deren Gehalt die von dem Herrn Verfasser
seit 7 Jahren in diesem Fache gelieferten, stets beyfällig aufgenommenen
Bearbeitungen sprechen , wird in diesem Zeitungs - Comptoir mit Zo kr.
C. M. pr. Stuck, PranumeraNon angenommen.


